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Anzahl der Zuschauerplätze im Stadion deutlich. Im olympischen Stadion 
fanden rund 45.000 Zuschauer Platz (dies entspricht in etwa der durch-
schnittlichen Größe eines heutigen Bundesligafußballstadions). Zunächst 
waren die Olympischen Spiele ein eintägiger Event mit lediglich einer Diszip-
lin: dem Stadionlauf – einem Lauf von ca. 200 Meter. Im 5. Jahrhundert v. 
Chr. dauerten die Spiele bereits schon fünf Tage. Disziplinen in dieser Zeit 
waren Läufe über verschiedene Distanzen, der Ringkampf, Boxkampf, Pan-
kration (ein Ring-Box-Kampf), Speerwurf, Penthalon (ein Mehrkampf beste-
hend aus Laufen, Springen und Diskuswerfen) und zwei Arten von Pferde-
rennen (jeweils mit und ohne Wagen) sowie Trompetenwettstreit (vgl. An-
cient Olympic Games, First Olympics in Olympia | Greek History). 

 

Abb. 2: Rekonstruktion des Dionysos-Theaters 
Quelle: © antiqueimages, fotolia.com  

Die großen Dionysien (ursprünglich religiöse Opferfeste) zu Ehren des Gottes 
Dionysos (Gott des Weines, der Verwandlung und des Rausches) zählten aus 
heutiger Sicht große Kulturevents mit religiösem Hintergrund. Die Feiern 
fanden im März/April in Athen statt. Das Fest galt als größte Zusammenkunft 
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der Bewohner der Polis, inklusive der Kinder und Sklaven (vgl. Behnk 2009, 
S. 51). Neben dem großen Festzug standen vor allem die verschiedenen 
Theateraufführungen (sogenannte Agon), bei denen die Literaten und 
Schauspieler im Wettstreit um die Gunst des Publikums konkurrierten, im 
Mittelpunkt des Festes. 

Bei den Panathenäen handelte es sich wiederum um das größte religiös-
politische Fest in Athen, das zu Ehren der Göttin Athene (Schutzpatronin der 
Stadt Athen) gefeiert wurde. Dem Fest selbst gingen auch einige Sportwett-
kämpfe, sowie Literatur- und Musikwettbewerbe im Vorfeld voraus (vgl. 
Nikopoulos 2004, S. 208). 

Antike: Römisches Reich 
Zur Zeit des Römischen Reichs waren gesellschaftliche Events aus politi-
schen, religiösen und gesellschaftlichen Gründen weitverbreitet (vgl. Nikop-
oulos 2004a, S. 228). Ob religiöse Feste, Siegesfeiern oder Schaukämpfe zur 
dramatischen Unterhaltung, die Römer liebten jegliche Art von Events und 
Abwechslung. Das Kolosseum und der Circus Maximus stehen dabei für histo-
rische Eventstätten, deren Ausmaße uns bis heute beeindrucken. Während 
das Stadium in Olympia, wie bereits erwähnt 45.000 Zuschauern Platz bot, 
konnten im Kolosseum bereits 50.000 Menschen sitzen, während es im Cir-
cus Maximus über 250.000 Zuschauer Platz fanden (vgl. Nikopoulos 2004a, S. 
226). So gesehen bildeten das Kolosseum und der Circus Maximus „das Zent-
rum einer reichsweiten Unterhaltungsindustrie“ (Nikopoulos 2004a, S. 240). 
So wurden Gladiatorenkämpfe und Tierkämpfe von der römischen Herr-
schaftsschicht ausgerichtet, um Popularität bei Volk zu erlangen und um 
gesellschaftlichen Status und Amt zu präsentieren („panem et circenses – Brot 
und Spiele“). Besonders beliebt und aufregend waren die Wagenrennen 
(Zwei- und Vierspänner) im Circus Maximus. Ein Renntag bestand meist aus 
24 Rennen mit maximal 12 Wagenlenkern pro Rennen und die Sieger erhiel-
ten neben Siegerpalmen noch Kronen und Goldketten (vgl. Nikopoulos 
2004a, S. 230). 
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Abb. 3: Circus Maximius 
Quelle: © antiqueimages, fotolia.com 

Mittelalter 
Im Mittelalter waren es vor allem die kirchlichen und weltlichen Feste, die 
den Menschen Abwechslung in ihr oft hartes Alltagsleben brachten. Feste 
waren die Zeit des Feierns und der Erholung nach oft langer, körperlich 
anstrengender Arbeit. Musik, Tanz und Darbietungen waren dabei wichti-
ge Elemente derartiger Events. 

Zu Beginn des 13. Jahrhunderts etablierte sich in Deutschland auch der 
Begriff Messe. Danach feierten die Menschen zunächst die Heilige Messe 
(die sogenannte Missa Sacra) innerhalb des Kirchenraumes, bevor im An-
schluss daran um die Kirche herum die Missa Profana stattfand, bei der 
Händler und Kaufleute den Menschen ihre Waren anboten, Musiker auf-
spielten und Schauspieler und Artisten ihr Stücke darboten. Im Gegensatz 
zum Jahrmarkt besaß die Messe eine größere überregionale Bedeutung für 
die Kaufleute. Besonders die überregionalen Messen in den deutschen 
Städten Frankfurt am Main und Leipzig waren weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt (vgl. Wünsch et al. 2007, S. 37).  
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Neben diesen Events erlangten vor allem die vom Adel ausgerichteten 
Feste wie zum Beispiel Sieges- und Krönungsfeiern, Eheschließungen, 
Geburtsfeste sowie Ritterturniere und Tjosts (Wettkampf zweier Reiter mit 
Lanzen) als Teil eines Turniers eine ganz besondere Bedeutung für die 
damalige Gesellschaft. Bei diesen Turnieren gab es auch Wettkämpfe mit 
verschiedenen Waffen, wie zum Beispiel mit dem Schwert, der Streitaxt 
oder dem Dolch. 

Neuzeit 
Neben den bereits erwähnten hohen kirchlichen und weltlichen Festen, 
gab es in der Neuzeit vor allem Feste, die das regionale Brauchtum und die 
Tradition pflegten. Kirchweihfeste (Kirmessen) waren damals in den jewei-
ligen Ortschaften ein wichtiger Event für die Gemeinden (vgl. van Dülmen 
2005, S. 137), denn Festkultur und Brauchtum waren in der Bevölkerung 
tief verwurzelt und galten als wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens (vgl. van Dülmen 2005, S. 126). „Die frühe Neuzeit kannte eine brei-
te und ausgeprägte Unterhaltungskultur, an der Alt und Jung, Männer wie 
Frauen teilnahmen, wenn auch die Frauen zurücktraten, je öffentlicher und 
ritualisierter die Feiern gestaltet wurden“ (van Dülmen 2005, S. 127). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4:  
William Shakespeare 
Quelle: © ZU_09,  
iStockphoto.com 
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Eine weitere wichtige Entwicklung in dieser Zeit (aus Sicht der Eventhisto-
rie) war die Entwicklung des Öffentlichen Theaters. Besonders in England, 
zur Zeit Elisabeth I. von England, blühte in London das Theater auf. Zur Zeit 
Shakespeares gab es in London sieben öffentliche Theaterhäuser mit ins-
gesamt über 12.000 Plätzen, die den Menschen zumeist literarische Unter-
haltung boten (vgl. Gelfert 2005, S. 80). 

Im 17. Jahrhundert waren es vor allem die höfischen Bälle zur Zeit des 
Barocks, die sich durch ihren Prunk und ihre Verschwendungssucht zu 
einer einzigartigen Festkultur entwickelten (vgl. Dickhaut et al. 2009, S. 24). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5: 
Ein Theaterbesuch war nicht 
mehr nur Privileg des Adels, 
sondern auch die Bevölkerung  
hatte nun Zugang 
Quelle: © wynnter,  
iStockphoto.com 

Moderne 
Mit Beginn der Moderne müssen sicherlich auch im Zuge der Französi-
schen Revolution ab 1789 sowohl die Massenvergläubigungsfeste (wie zum 
Beispiel das Fest des Höchsten Wesens) auf dem Marsfeld in Paris, als auch 
die öffentlichen Hinrichtungen als besondere Events genannt werden, die 
im Sinne einer Zurschaustellung von Gerechtigkeit und aufgrund ihres 
Sensationswertes massenhaften Zuspruch erhielten (vgl. Wünsch et al. 
2007, S. 27, 31). Neben diesen ritualisierten Events fanden in Paris erstmals 
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